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1. Anlass und Aufgabenstellung 
 

Die Firma Diepold PV GbR, Altmannstein plant in der Gemarkung Pondorf im Markt Alt-
mannstein die Errichtung einer Photovoltaikanlage (Abb.1).  
Das vorgesehene Grundstück (Flurnummer 665, Gemarkung Pondorf) ist derzeit intensiv 
ackerbaulich genutzt und grenzt im Südwesten direkt an die Bundesstraße B299 und im 
Osten an einen Waldbestand der Schutzzone des Naturparks „Altmühltal“. 
In der nachfolgenden Untersuchung ist zu beurteilen, ob aufgrund der vorliegenden Sekun-
därdaten und aktueller Erhebungen, durch das geplante Vorhaben Beeinträchtigungen in 
Natur und Landschaft zu erwarten sind, die zu Verbotstatbeständen nach §44 Abs. 1 i.V.m  
Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftlich geschützten Arten führen können und 
daher weiterführende naturschutzfachliche Angaben zum speziellen Artenschutz (saP) vor-
zulegen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.1: Lage des Vorhabens südlich von Pondorf  

 
Zielarten für die vorliegende Untersuchung auf der betroffenen Ackerfläche sind in erster 
Linie Brutvogelarten der Gilde der „Feldvögel“ (Feldlerche, Schafstelze, Rebhuhn, Kiebitz). 
 
 
 

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung  
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2. Datengrundlagen 

 

o Artenschutzkartierung Bayern (ASK) 
o Biotopkartierung Bayern  
o Faunistische Atlaswerke des LfU 
o Eigene Erhebungen im Juni 2021. 
 
3. Methodik und Begriffsbestimmung 
 

Die methodische Vorgehensweise und die begriffliche Fassung der nachfolgenden Unter-
suchung sind eng angelehnt an die „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Anga-
ben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“, eingeführt 
mit dem Schreiben der Obersten Bayerischen Baubehörde vom 20. August 2018 (Az.: G7-
4021.1-2-3). 
 
4. Untersuchungsergebnisse 
 

Die Daten aus der Biotopkartierung und der Artenschutzkartierung des bayerischen LfU ge-
ben keine Hinweise auf das Vorkommen planungsrelevanter Tier- und Pflanzenarten im Um-
feld des Vorhabens. Zudem sind die in Abbildung 3 dargestellten ASK-Einträge alle mehr als 
20 Jahre alt. 
Die geplante PV-Anlage tangiert auch keine amtlich kartierten Biotope oder andere ge-
schützte Landschaftsbestandteile. Die Lage im Naturpark „Altmühltal“ ist aus artenschutz-
rechtlicher Sicht nicht relevant, da das Vorhaben außerhalb der Schutzzone liegt (Abb.2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.2: Lage des Vorhabens zu wertgebenden Landschaftsbestandteilen 
 
 
 
 
 

Schutzzone Naturpark „Altmühltal“ 

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung                            Fachdaten: Bayerisches LfU 
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Die betroffene Fläche selbst wird derzeit konventionell ackerbaulich genutzt. Für Feldvogel-
arten, die eine offene landwirtschaftliche Feldflur bevorzugen, ist das überplante Grundstück  
aufgrund der Nähe zu den Buchenwaldbereichen des Naturparks (vertikale Störstruktur) und 
der im Südwesten querenden B299 (optische und akustische Störquelle) als suboptimal bis 
ungeeignet anzusehen.  
Dieser Sachverhalt bestätigte sich auch bei der Begehung im Juni 2021, bei der keine pla-
nungsrelevanten Brutvogelarten nachzuweisen waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.3: Lage des Vorhabens zu Eintragungen in der Artenschutzkartierung 

 
Auch in den angrenzenden Saumbereichen der Ackerfläche konnten keine Lebensraum-
strukturen erfasst werden, die auf ein Vorkommen zu prüfender Tier- und Pflanzenarten 
hindeuten.  
Mit negativen Wirkungen (Strukturveränderung, Blendwirkung durch Spiegelung der Module) 
durch die geplante PV-Anlage auf die im Norden angrenzende Feldflur ist nicht zu rechnen, 
da auch diese Ackerlagen durch ihre Nähe zum südlichen Ortsrand von Pondorf und dem im 
Osten angrenzenden Buchenwald bereits „vorbelastet“ sind. Arten wie Feldlerche und Schaf-
stelze meiden derartige halboffene Bereiche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brutvogelkartierung 
innerorts 

Amphibiengewässer 
Orchideennachweise 
im Magerrasen 

FIS-Natur, Bayerisches LfU 2022 
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5. Gutachterliches Fazit 
 

Ein Vorkommen und eine erhebliche Beeinträchtigung planungsrelevanter Tier- und Pflan-
zenarten im und um den Geltungsbereich der geplanten PV-Anlage in der Gemarkung 
Pondorf ist aus naturschutzfachlicher Sicht nicht zu erwarten. Der Erhaltungszustand der hier 
vorkommenden Populationen bleibt in ihrem räumlichen Zusammenhang durchaus gewahrt. 
Das Vorhaben berührt daher nicht die Belange des speziellen Artenschutzes nach §44 
BNatSchG. Von der Erarbeitung weiterführender Untersuchungen (spezielle artenschutz-
rechtlich Prüfung) kann daher abgesehen werden. 
Zudem sind durch das Vorhaben keine erheblichen Beeinträchtigungen von Beständen und 
deren Arten in der angrenzenden Schutzzone des Naturparks „Altmühltal“ zu erwarten. Die 
Schutzziele bleiben vom Vorhaben unberührt. 
 
 
 
Ingolstadt, den 15. Februar 2022 
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